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Politiker leiden unter Stimmung in sozialen Netzwerken

Berlin, 30.03.2019, 18:26 Uhr

GDN - Viele Politiker leiden unter der aggressiven Stimmung in den sozialen Netzwerken - sie bleiben aber trotzdem dort angemeldet
und nehmen dabei in Kauf, angefeindet zu werden. Viele von ihnen hätten zwar schon darüber nachgedacht, sich aus mindestens
einem Netzwerk zurückzuziehen - blieben aber, berichtet die "Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung" unter Berufung auf eine neue
Studie der Agentur Dirk Metz Kommunikation. 

Dafür seien in einer Online-Untersuchung 216 Bundestags- und Landtagsabgeordnete befragt worden - sowohl dazu, wie sie die
sozialen Netzwerke nutzen, als auch zum Debattenklima dort. Der Umgangston schlage den Politikern aufs Gemüt. Nicht einmal fünf
Prozent von ihnen beschrieben das Diskussionsklima in den Netzwerken als "positiv" oder sogar "sehr positiv", heißt es in der Studie.
Mehr als die Hälfte empfinde es dagegen als "negativ" oder "sehr negativ". Beinahe jeder befragte Abgeordnete sei in den Netzwerken
schon angepöbelt worden. Fast ein Viertel sagte sogar, sie erlebten viele oder sehr viele Anfeindungen. Am stärksten betroffen seien
Politiker der Parteien ganz links und rechts, heißt es in der Studie weiter. Mehr als die Hälfte der AfD-Politiker sehe sich vielen
Attacken ausgesetzt, bei den Linken sei es knapp die Hälfte. Besonders wenig Grund zum Klagen sähen SPD-Abgeordnete: Von
ihnen meldeten nur achteinhalb Prozent viele Anfeindungen. Jeder Dritte der Befragten sagte, er habe auch schon darüber
nachgedacht, sich aus einem oder mehreren Netzwerken zu verabschieden. Warum? Die Top-Antwort: Das Klima sei zu angespannt,
heißt es in der Studie, über die die "Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung" berichtet. Die Teilnehmer der Studie entstammten allen
Parteien. Die Mischung entspreche ungefähr der Zusammensetzung der Parlamente im Bund-Länder-Schnitt, berichtet die Zeitung
weiter.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-122466/politiker-leiden-unter-stimmung-in-sozialen-netzwerken.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-122466/politiker-leiden-unter-stimmung-in-sozialen-netzwerken.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

